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Amtliches. 


Berlin, 5. Nov. Der dean hat den Militär⸗Intendantur⸗ 
Aſſeſſor Dr. Meyer, Vorſtand der Intendantur der 19. Diviſion, 
zum Militär⸗Intendanturrath ernannt; und die Wahl des Ritt⸗ 
meiſters a. D., früheren Landesälteſten Richard Pförtner von der 
Hölle auf Mittel⸗Stradam zum General-Landſchafts⸗Repräſentanten 
von Mittel⸗Schleſien für die Zeit vom 1. Oktober d. J. bis dahin 
1896 beſtätigt. > 

Der Gerichtsaſſeſſor Loewenhardt iſt unter Ueberweiſung zu 
der Korps⸗Intendantur des IX. Armee⸗Korps und der überzählige 
Militär⸗Intendantur⸗Aſſeſſor Schmidt von der Intendantur des 
Garde⸗Korps unter Ueberweiſung zu der Korps⸗Intendantur des 
VII. Armee⸗Korps zum etatsmäßigen Militär⸗Intendantur⸗Aſſeſſor 
ernannt worden. $ 


Deutſchland. l 

L. C. Berlin, 5. Novbr. Wenn es der Regierung, wie 

man doch annehmen muß, Ernſt damit iſt, diejenigen Gründe 
der Fleiſchtheuerung zu beſeitigen, welche nicht in dem 
natürlich gegebenen Verhältniß von Angebot und Nachfrage 
liegen, ſo wird ſie nicht umhin können, die Aufhebung des am 
6. März 1883 durch kaiſerliche Verordnung unter Zuſtimmung 
des Bundesraths erlaſſenen Verbots der Einfuhr von Schweinen, 
Schweinefleiſch und Würſten amerikaniſchen Urſprungs in 
Betracht zu ziehen. Dieſes Verbot trifft in hervorragender 
Weiſe den Verbrauch gerade der wenigſt bemittelten Arbeiter⸗ 
bevölkerung in den großen Induſtriezentren. Zur Begründung 
des Verbots iſt damals die durch die amerikaniſche Fabrikations- 
—5 angeblich verſtärkte Gefahr der Trichinenanſteckung ins 
Feld geführt worden, obgleich thatſächliche Beweiſe für dieſe 
Gefahr nicht beigebracht worden ſind. An Trichinenerkrankun⸗ 
gen hat es vor wie nach 1883 nicht gefehlt, indeſſen ſind die⸗ 
jelben, ſoweit bekannt, durch das „nationale“ Schwein hervor⸗ 
gerufen worden. Aber wie es ſich damit auch verhalten mag, 
man jetzt, nachdem das Verbot mehr als 7 Jahre be⸗ 
hat, doch prüfen müſſen, ob die 3 undheits⸗ 


namentlich des amerikaniſchen Specks zur Zeit noch vorhan⸗ 
den iſt. Es muß doch auffallen, daß ähnliche Klagen über 
das amerikaniſche Schweinefleiſch weder in den e 
Staaten ſelbſt, noch in England, Holland oder ſonſtwo laut 
geworden find. Nach § 2 des Vereinszollgeſetzes können 
allerdings zeitweiſe Einfuhrverbote dieſer Art aus Geſund⸗ 
heitsrückſichten erlaſſen werden; aber die dauernde Aufrechter- 
haltung ſolcher Verbote ſetzt doch eine Prüfung der Frage 
voraus, ob die⸗Geſundheitsrückſichten, welche zum Erlaß des 
Verbots geführt haben, auch jetzt noch eine Maßregel erfor⸗ 
dern, welche großen Klaſſen der minder wohlhabenden Bevöl⸗ 
kerung ein nothwendiges Nahrungsmittel vertheuert und in 
Folge deſſen entzieht. Einfuhrverbote, die, wenn auch nicht 
den Zweck, ſo doch die Wirkung haben, den einheimiſchen 
Viehzüchtern auf Koſten der Konſumenten beſſere Preiſe zu 
ſichern, entbehren der geſetzlichen Grundlage. 

— Nicht weniger als zwölf Vorlagen ſollen, wie dem 
„Hamb. Korr.“ offiziös geſchrieben wird, aus dem Miniſte⸗ 
rium des Innern dem preußiſchen Landtage zugehen. 
Neben den Ergänzungen zur Landgemeinde⸗Ordnung, welche die 
beſonderen Berhältmifte in den alten weſtlichen und in den 
neuen Provinzen nothwendig machen, werden noch eine Reihe 
kleinerer Geſetze, wie die ſchon erwähnten über die Vertheilung 
der Polizeikoſten in Städten mit königl. Polizei und über 


anderweitige Vertheilung der außerordentlichen Armenlaſt, ferner } 


eine Vorlage für den Stadtkreis Wiesbaden ꝛc. erſcheinen. 
— Ueber die auf den 4. Dezember vom preußiſchen 
Kultusminiſter einberufene Konferenz zur Berathung von 
eformen im höheren Sch al efen ſchreibt der 
„Hamburger Korreſpondent“: Abgeſehen von den Vertretern 
der Unterrichtsverwaltung iſt die Auswahl ſo getroffen worden, 
daß jede Richtung, klaſſiſches Gymnaſium, Realſchule, Mittel⸗ 
ſchule, Einheits ſchule u. ſ. w. vertreten iſt. Als Mitglieder, 
welche Einladungen erhalten haben oder erhalten werden, hören 
wir u. a. folgende Namen nennen: Profeſſor Paulſen von der 
erliner Univerſität, Profeſſor Schwalbe, Realſchuldirektor in 
Berlin, Profeſſor Schultz, Direktor des Franzöſiſchen Gymna⸗ 
ſiums in Berlin, Geheimer Rath Schrader, Kurator der Uni⸗ 
verſität Halle, Dr. Göring, Herausgeber der Zeitſchrift: „Die 
neue deutſche Schule“, Profeſſor Schmelzer, Gymnaſial⸗Direk⸗ 
tor in Hamm und nationalliberales Mitglied des Abgeordneten⸗ 
hauſes, Oberlehrer a. D. Dr. Kropatſcheck, konſervativer und 
d. Schenkendorf, nationalliberaler Abgeordneter, Dr. Schott⸗ 
müller vom hiſtoriſchen Inſtitut in Rom, Geh. Rath Hinzpeter. 
nur 25 „Im III. Quartal d. J. hat die preußiſſche Armee 
8 aktive Offiziere und höhere Beamte durch den Tod ver⸗ 
et nämlich 1 Oberſt, 4 Oberſtlieutenants, 2 Majors, 1 Haupt⸗ 
N Sieben Premierlieutenants und 7 Sekondlieutenants, ferner 
und Jongröt u Ae und 3 Beamte. Aus der Reſerve 
andwehr ſind 1 Maſor, 2 Hauptleute, 6 Premierlieutenants 


chwaaren, | 


und 12 Sekondlieutenants, ſowie 3 Sanitätsoffiziere verſtorben. 
m 3 hat die Armee alſo einen Verluſt von 49 Offizieren ꝛc. 
gehabt. 


Stadtverordneten⸗Sitzung. 
Boten, 5. November. 


Erſchienen ſind die Stadtverordneten: Bach, Benemann, 
Brodnitz, Czapski, Fahle, Förſter, Friedländer, Herzberg, Dr. Hirſch⸗ 
berg, Hugger, Jacobſohn, Jaeckel, Dr. Jarnatowski, Jerzykiewicz, 
Kantorowicz, König, Dr. Landsberger, Lißner, Manheimer, Müller, 
Nötel, Orgler, Türk, Victor und Ziegler. N 

Der Da iſtrat iſt vertreten durch; Bürgermeiſter Kalkowski, 
Stadtbaurath Grüder, ſowie die Stadträthe Dr. Loppe und 
Schweiger. > 

Den Vorſitz führt Juſtizrath Orgler. 

Vor Eintritt in die Tagesordnung erhält Stadty. Jacob⸗ 
ſohn das Wort zu einer Interpellation des Magiſtrats. Vor 
mehreren Wochen habe Herr Dr. Landsberger eine Anfrage an 
den Magiſtrat gerichtet, ob die Aufräumungsarbeiten in der Neuen⸗ 
ſtraße bald würden beendet ſein. Dieſe Anfrage ſei bejaht worden. 
Trotzdem hätten die Arbeiten dort bis jetzt noch nicht ihr Ende 
erreicht. Die Ladenbeſitzer an der Neuenſtraße würden durch die 
nun ſchon drei Monate dauernden Arbeiten nicht nur erheblich 
geſchädigt, ſondern der Verkehr ſei dort auch ein geradezu lebens⸗ 
be namentlich an der Ecke des Alten Marktes. Er richte 

aher die Frage an den Magiſtrat, warum derartige Arbeiten in 

der jetzigen Jahreszeit bei den kurzen Tagen vorgenommen werden, 
und, wenn das nicht anders ginge, warum denn nicht Tag und 
Nacht gearbeitet werde, um die Beendigung der Rohrlegungen zu 
beſchleunigen. 

Stadtbaurgth Grüder: Die alten Rohre ſeien zu werthvoll, 
als daß man ſie nicht hätte herausnehmen ſollen. Gegenwärtig 
betrage die Zahl der dort beſchäftigten Arbeiter ca. 100. In der Nacht 
könne man nicht arbeiten, weil dies bei der für die Arbeiter nicht 
— Gefahr des Transportes der Röhren ſich von ſelbſt 

erbiete. 

Stadtv. Jacobſohn iſt durch dieſe Antwort nicht Beni 
Seit drei Monaten werde die Geduld der Anwohner, namentlich 
der Ladenbeſitzer auf eine ganz unglaubliche Weiſe auf die Probe 
geſtellt. Die dortigen Geſchäfte ſeien vielfach auf Damen⸗, na⸗ 
mentlich Wee angewieſen, und die Damen fürchteten ſich 

eradezu, die Neueſtraße in dem ＋. 252 Zuſtande zu betreten. Er 
emerke, daß zufälliger Weiſe das Wetter den Arbeiten Ang ſei. 
Was ſollte aber dann gemacht werden, wenn Froſt oder Regen 
einträten. Er bitte, die Interpellation wegen ihrer Wichtigkeit auf 
die Tagesordnung für die nächſte Sitzung zu ſetzen. 

Stadtbaurath Grüder betont, daß, wenn kanaliſirt werde, 
es ſich nicht vermeiden laſſe, daß die Bodenbewegungsarbeiten 
längere Zeit dauerten und den Straßenverkehr in bedeutender 
Weiſe einſchränkten. 

Die Interpellation ſoll auf die Tagesordnung der nächſten 
Sitzung geſetzt werden. Die . nunmehr in die 
Aan ein, und berichtet Stadtv. Müller über die Be⸗ 
willigung der Koſten zur Einrichtung einer Gas rohr⸗ 
leitung in dem Amtszimmer des Rektors und dem Kon⸗ 
Een der VI. Stadtſchule. Der Magiſtrat beantrage 

u der mien d dieſer Arbeiten die Bewilligung von 133 

ie Kommiſſion habe gefunden, daß die Gasrohrleitung durchaus 
erforderlich und die dafür verlangte Summe ein angemeſſener 
Preis für dieſe Arbeiten ſei. Sie empfehle daher die Bewilligung 
der verlangten Summe. Die Bewilligung wird ohne Debatte aus⸗ 
geſprochen. 

Ueber die Ueberweiſung des ſtädtiſchen Grundſtücks 
Große Gexberſtraße Nr. 37 an die Marſtallverwaltung 
referirt Stadtv. Herzberg. Die Baukommiſſion habe ſich davon 
überzeugt, daß das Grundſtück Große Gerberſtraße Nr. 37 zur 
Unterbringung des Marſtalls als ſolches nicht geeignet ſei. Sie 
wolle jedoch die Aufſtellung von Fahrzeugen auf dem Grundſtück 

ulaſſen, falls es ſich herausſtellen ſollte, daß das Mar⸗ 
Halgrunditid am Wronkerplatz den! a 

nüge. Außerdem beantrage die Kommiſſion die Annahme einer 
Reſolution, dahin gehend, daß das Grundſtück am Wronkerplatz 
für die Bedürfniſſe des Marſtalls zu klein und eine Erweiterung 
urch Erwerbung zu koſtſpielig ſei, der Marſtall nach dem Grund⸗ 


ſtück Große Gerberſtraße Nr. 25 verlegt werden ſolle, und daß b 


der Magiſtrat erſucht werde, der Verſammlung eine entſprechende 
Vorlage zu machen. 

Stadtv. Kantorowiez bittet um Ablehnung des Kommiſſions⸗ 
beſchluſſes. Am 15. Nopember 1891 laufe der Kontrakt, den die 
Stadt mit der Wund cen dez A bezüglich des Transportes 
der Maſchinen und Wagen des Abfuhrbetriebes geſchloſſen habe, 
ab, und er glaube, daß die Stimmung Bern die Erneuerung des 
Kontraktes ſei. Erſt wenn man in die Berathung der Kündigung 
dieſes Kontraktes eintrete, ſei es an der Zeit, ſich klar zu machen, 
was mit dem dann allerdings bedeutend zu erweiternden Maritall 
Bu geſchehen habe. Das wolle er ſchon jetzt jagen: Es ſei gegen 
ein Gefühl, den Marſtall auf ein Grundſtück zu bringen, auf 
dem die Schulbaracke ſtehe. Das würde ſicher zu großen Unzu⸗ 
träglichkeiten führen. 

Stadtv. Jaeckel: Dieſe Reſolution ſei von der Kommiſſion 
vorgeſchlagen worden, weil letztere geglaubt habe, . die Ueber⸗ 
Nabe der Fäkalienabfuhr in eigene Regie ſicher ſei. Deshalb 
1 e ſie das Vorgehen des Magiſtrats beſchleunigen wollen. D 
ei die Kommiſſion nun auf den Theil des Rabbowſchen Grund⸗ 
ſtückes gekommen, der rechts von der Schulbaracke liege. Dieſes 
Grundſtück ſei das geeignetſte, das die Stadt beſitze. Die Schul⸗ 
baracke würde von dem Marſtall durch die neu anzulegende Straße 
getrennt ſein, und die Wagen könnten direkt nach der Großen 
Gerberſtraße oder der Schifferſtraße abfahren, ſo daß die Störung 
nicht Oi groß ſein werde. 8 

Stadtv. Brodnitz ſpricht gegen die Ueberlaſſung des Grund⸗ 
ſtückes Große Gerberſtraße Nr. 25 an den Marſtall zur Unter⸗ 
bringung von Pferden. Denn dadurch würden doppelte Stall⸗ 


> 


Bedürfniſſen nicht ge⸗ 5 


wachen, ſowie zwei . erforderlich, und zu dieſen be⸗ 
deutenden Ausgaben liege kein Grund vor. 

Stadtv. Kantorowicz beantragt die vorläufige Ablehnung 
der Reſolution, bis der Magiſtrat eine Vorlage wegen der Ueber⸗ 
nahme der Fäkglienabfuhr in eigene Regie und demgemäß Er⸗ 
weiterung des Marſtalls werde gemacht haben. 

Stadtv. Bach hält die Angelegenheit noch nicht für ſpruchreif. 
Alle drei Grundſtücke, ſowohl dasjenige am Wronkerplatz, als auch 
das an der Großen Gerberſtraße, ſeien wohl für ſich allein zu 
klein, wenn man die Fäkalienabfuhr dazu nehme. Man müſſe ſich 
daher nach einem Grundſtück umſehen, das für die Abfuhr⸗Ver⸗ 
waltung allein ausreiche. Es dürften ſich vielleicht recht paſſende 
dazu finden, da die Erwerbung eines ſolchen nicht gar ſo ſchlimm 
ſei. Er bitte daher, die Angelegenheit zu vertagen. 

Bürgermeiſter Kalkowski: Der Magiſtrat habe die Vorlage 
nur gemacht, um das Grundſtück Große Gerberſtraße Nr. 37 1 
Gebrauch nehmen zu können, da das jetzige Marſtallgrundſtück 
namentlich zur Aufbewahrung der Fahrzeuge nicht mehr ausreiche. 
Nebenbei könne es ſich heute doch nur darum handeln, durch irgend 
eine Reſolution die Frage wegen des Baues eines neuen Mar⸗ 
ſtalles in Fluß zu bringen. Wenn aber die Stadt den Abfuhr⸗ 
betrieb nicht übernehme, ſei die Sache nicht ſo eilig. Es reiche 
vorläufig aus, wenn man die Wagen auf dem Grundſtück an der 
Großen Gerberſtraße unterbringe. 

Stadtv. Victor hebt hervor, daß auf dem Grundſtück Große 
Gerberſtraße Nr. 37 doch noch ein zweites Schulhaus ſolle gebaut 
werden. Den Marſtall aber den beiden Schulen gegenüber unter⸗ 
zubringen, halte er für unbedingt ausgeſchloſſen. 

Nachdem Stadtv. Türk ſich dieſen Ausführungen ange⸗ 
ſchloſſen hat, bemerkt Stadtv. 8 el, das Schulhaus ſolle doch 
auf dle andere Seite der Straße zu ſtehen kommen, weshalb er 
nicht einſehen könne, daß die Störung des Unterrichts in den bei⸗ 
den Schulen durch den Marſtall ſo groß ſein werde. 

Nach einem Schlußwort des Referenten wird der Kommiſſions⸗ 
Antrag angenommen, ſowie eine Reſolution des Stadtverordneten 
Kantorowicz dahin ge die An⸗ und Abfuhr von Maſchinen 
und Wagen in eigene Verwaltung zu übernehmen. 

Ueber die Heranziehung der Adjazenten der Blumen⸗ 
ſtraße zu den Herſtellungskoſten dieſer Straße referirt 
Stadtv. Jacobſohn. Die Koſten des Erwerbes der zwei dort von 
der Stadt angekauften Grundſtücke beliefen ſich auf 42 000 Mark. 
Davon ſeien 30 000 M. von der Stadt gezahlt und der Reſt von 
den Adjazenten und Intereſſenten durch freiwillige uns gedeckt 
worden. Die Rechtskommiſſion Bi nun der Anſicht, daß die Stadt 
von den Anwohnern der genannten Straße einen weiteren Beitrag 
zu den Koſten der Entwäſſerung ꝛc. nicht zu verlangen habe, da 
nach den ortsſtatutariſchen und geſetzlichen Beſtimmungen ſolche 
Leiſtungen nur für die Anlage neuer Straßen zu verlangen ſei. 

Die Verſammlung tritt der Anſicht der Rechtskommiſſion bei. 


Stadtv. Müller berichtet über die Bewilligung der 
Koſten zur Herſtellung der Entwäſſerungs⸗ Anlagen 
des Stadttheaters. Die verlangte Summe von 1331,76 Mark 
wird debattelos bewilligt. | 


„Ueber den Erlaß der von der Poſener Pferde⸗ 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu leiſtenden Koſten für 
die Zupflaſte rung der Geleiſe in der Ritterſtraße 
referirt Stadtv. Hugger. Die Geſellſchaft bitte die Verſammlung, 
die Koſten, welche auf die Kann te des Stückes 1 en den 
Geleiſen entfielen, ihr zu erlaſſen. Dieſe Koſten beliefen ſich auf 
2400 M. Sie führe aus, daß ſie durch die Neupflaſterungen, 
Kanaliſtrungen und Rohrlegungen ſehr geſchädigt worden ſei, weiſe 
ferner auf die Gemeinnützigkeit ihres Unternehmens hin und none j 

f 


endlich das Wohlwollen der Verſammlung in Anſpruch. 
Magiſtrat befürworte dieſes Geſuch. Rechklich habe die Ge 
2 55 die Verpflichtung, dieſe Koſten zu bezahlen; in der Kommi 


Er 

elle 

n 

ei man nun der Meinung geweſen, daß dieſe Summe der allen 
haft möge en werden, derſelben aber die Bedingung ftelle, 
o weit als thunlich, mindeſtens aber von der Berlinerſtraße bis 


Pferdebahn ag a bis nach dem Dome hin zu legen ein 


Stadtv. Friedländer theilt die geäußerten Bedenken gegen 
die Legung — Geleiſe am Wilhelmsplatze und in der Neuen⸗ 


Straße. 5 
tadtv. Kantorowiez, betont, daß von technischer Seite 
eſagt worden ſei, daß nach der Kanaliſirung und Neupflaſterun 
4 den Wegfall der Rinnſteine der Aale en breiter werde, 
und daß 9 15 Legung eines Doppelgeleiſes wohl ausführbar ſei. 
Nachdem Stadtv. Brodnitz gegen den Erlaß der Ko 
eſprochen hat, hebt Stadtv. Manheimer hervor, 90 d 
denne 1115 zwe F aach 777 falten 2 RN „aa 1 5 b 
er Neupflaſterung ein werde, hält aber 3 
Legung eines Doppelgeleiſes am er für ein dringendes 
Bedürfniß. 5 8 
Stadtv. Jaeckel! Die Verſammlung habe die Verpflich 
ausgeſprochen, daß ſie die Legung eines zweiten Geleiſes 
Pferdebahn für ein dringendes Bedürfniß halte. N 
Pferdebahn ſehr oft nicht benutzen, weil ſie in zu 
räumen fahre. An der Ecke des Alten Marktes jei die Pa 
BE 3 Joh ie 85 binau ahnt vor ber Tas 
ange zu warten haben, ahrende 1 Das 
eſchebe in Berlin an gar vielen Edlen. er bitte, den Kommifſions⸗ 
ntrag anzunehmen. 5 
Der Antrag der Kommiſſion wird angenommen. 


RT 


TI 


eine Sitzung ab, 


abweichend zuſammengeſetzt. 
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Ueber die Bewilligung der Koſten zur en einer 
Abortanlage auf dem Viehmarkte berichtet Stadtv. Herz⸗ 
berg: Er ſei mit der Aufſtellung eines Abortgebäudes auf dem 
Viehmarkte einverſtanden, müſſe aber bemängeln, daß für daſſelbe 
nur ein einziger Sitz vorgeſehen ſei. Er halte es für erforderlich, 
daß die Abortanlage für beide Geſchlechter eingerichtet werde und 
erſuche, die Vorlage behufs Umarbeitung und Erweiterung in 
dieſem Sinne an den Magiſtrat zurückgehen zu laſſen. 

Die Verſammlung beſchließt dem Antrage des Referenten 


gemäß. r 75 

Stadt. Jaeckel referirt über die Bewilligung der Koſten 
für die Ausführung größerer Straßenreparaturen: Es 
handelt ſich nicht um eine Neubewilligung, ſondern nur um die 
Uebertragung, reſp. Anweiſung der umme von 3000 M. aus 
Titel Ia des Etats für Pflaſterxungen auf Titel Ib deſſelben Etats. 

Die Stadtverordneten Lißner und Brodnitz beklagen, daß 
die neuerdings gemachten Pflaſterungsarbeiten cn ſchlecht aus⸗ 

eführt worden, und . daß durchaus irgend Jemand die 

St über die Arbeiter bei den Straßenpflaſterungen führen 
müſſe. Auch Stadtv. Jaeckel rügt einige bei der Straßenpflaſte⸗ 
rung zu Tage getretenen Mißſtände. 

Die Uebertragung qu. Summe wird genehmigt und eine Re⸗ 
ſolution angenommen, nach welcher zu ie de ein be⸗ 
aufſichtigender Beamter Seitens der Stadt ſolle geſtellt werden. 

Stadtv. Fahle referirt über die Zuſammenſetzung der 
Stadtſchul⸗ Deputation. Bei der Wahl des Stadtverordneten 
Türk zum Mitgliede der Schuldeputation ſei die Frage afgein eich 
worden, ob dieſelbe geſetzmäßig zuſammengeſetzt ſei. Nach der 


miniſteriellen Inſtruktion vom Jahre 1811 ſolle dieſelbe aus drei Ab 


Magiſtratsmitgliedern, drei Deputirten der Stadtverordneten-Ver⸗ 
ſammlung und drei weiteren techniſchen Mitgliedern aus den 
Kreiſen der Bürgerſchaft beſtehen. Nun ſitze aber in der Schul⸗ 
deputation nur ein einziger Stadtverordneter, und es ſei geglaubt 
worden, daß dies der geſetzlichen Vorſchrift nicht entſpreche. Der 
Magiſtrat habe eingewandt, daß der Inſtruktion vom Jahre 1811 
ein geienlich zwingender Charakter nicht innewohne, beſonders da 
dieſelbe für die Stadt Poſen durch ortsſtatutariſche Beſtimmung, 
welche von der königl. Regierung beſtätigt wurde, ſei abgeändert 
worden. In der Rechtskommiſſion habe der Magiſtrat die Erklärung 
abgegeben, er wolle erſt bei anderen größeren Städten Umfrage 
alten, um zu erfahren, wie die Schuldeputationen anderwärts zu⸗ 
ammengeſetzt ſeien, auf Grund welcher Beſtimmungen die Zuſammen⸗ 
ſetzung erfolgt ſei, und wer dieſe Beſtimmungen genehmigt ba. Nach⸗ 
dem der Rechte kommiſſton das Material, welches der Magiſtrat erhal⸗ 
ten habe, zur Verfügung geſtellt worden ſei, habe ſich Nachſtehendes 
ergeben. Die Inſtruktion vom Jahre 1811 beſtehe zu Recht. Die 
Zuſammenſetzung der Schuldeputation entſpreche zwar nicht 
mehr dieſer Inſtruktion; indeſſen ſei dieſelbe nicht zwingender Natur. 
Die heutige Zuſammenſetzung der Deputation ſei geſetzmäßig, weil 
ſie von der Auſſichtsbehörde genehmigt worden ſei. Aus den Um⸗ 
agen bei zahlreichen Städten habe ſich ergeben, daß in den wenig⸗ 
ten Städten die Zuſammenſetzung der dortigen Schuldeputationen 
enau dem Wortlaut des Miniſterialreſkripts entſpreche Eigentlich ſei 
das nur in Danzig und Potsdam der Fall. In Stettin, Liegnitz 
und Bromberg ſeien zwar der Stadtverordnete Mitglieder der 
Deputation; dafür ſeien aber die anderen Gruppen wieder ganz 
So wie in Poſen ſei die Zuſammen⸗ 
ſetzung noch in Frankfurt a. O. und in Elbing. In Halle ſeien 
zwei Magiſtratsmitglieder, zivei Deputirte der Stadtverordneten, 
wei des Schulweſens kundige Männer, zwei Bürger, die Rektoren 
der ſtädtiſchen Schulen, der königliche acer und der 
Direktor der höheren ſtädtiſchen Mittelſchule Mitglieder der Depu⸗ 
tation. Das hier entrollte Bild age: daß fait überall Abwei⸗ 
ungen beliebt und daß dieſe Abwe N auch ſtets von der 
egierung ſeien genehmigt worden. enn nun in N oſen nur ein 
Stadtverordneter der Schuldeputation angehöre, ſo könne die Ver⸗ 
ſammlung, falls ſie es für beſſer halte, ja demnächſt einen zweiten 
3 anſtatt eines Fachmannes in die Deputation 
wählen. 
Nach einer Bemerkung des Stadtv. Nötel wird die Sitzung 
um 8 ½ Uhr geſchloſſen. 


Lokales. 


Poſen, den 6. November. 


* Ornithologiſcher Verein. Das Ausſtellungs⸗Komite hielt 
unter dem Vorſitz des Herrn Rudolf Schulz am Dienſtag Abend 
in welcher Herr Schulz zunächſt die Mittheilung 
machte, daß die Anmeldungen zur Ausſtellung ſo zahlreich ein⸗ 
gegangen ſeien, daß letztere in allen Theilen eine recht intereſſante 
und ziemlich vollkommene zu werden verſpricht. Alsdann wurde 
beſchloſſen am erſten Ausſtellungstage zu Ehren der Herren Preis⸗ 

richter und zur Feier der 1. ornithologiſchen Ausſtellung ein Feſt⸗ 
8 * zu veranſtalten. Der Herr Oberpräſident ſoll 690 0 werden, 
die Ausſtellung in Perſon zu eröffnen. Für die die Schule be⸗ 


3 fuchenden Kinder iſt das Eintrittsgeld auf 5 Pf. normirt. Es 
wurden alsdann noch eine Reihe diverſer Angelegenheiten, welche 


mit der Ki n Verbindung ſtehen, nach dies Der Schluß 
eſe 


der Anmeldungen am 10. November; nach m Termine 
werden ſolche nicht mehr angenommen. . 
au. Verhaftungen. Geſtern Vormittag find“ zwei Arbeits⸗ 


burſchen aus Poſen dem Bo efängniß zugeführt worden, weil 
dieſelben einem an der Friedrichſtraße wohnhaften Kaufmann aus 
deſſen Geſchäftslokal drei ſeidene Halstücher im Werthe von zu⸗ 


ſammen 4,50 Mark entwendet haben. 5 
FR Aus dem dh de Verhaftet: ein Bettler 
And ein Knabe, welcher ſich seit längerer Zeit dem Schulbeſuch 


Er 


der Friedri | 
lledernes Portemonnaie mit Inhalt auf dem Wege von der Sand- 


Ain ſchwarzes Portemonnaie mit 


* krönende, mannsgroße, ca. 6 Zentner ſchwere > 
er 


entzieht. — Entlaufen: ein kleiner grauer Hund. — Verloren: 
. Inhalt, eine goldene Damen⸗ 
c Nr. 49954 mit ſchwarzer Kette auf dem Wege von 

-nach der Berlinerſtraße und ein kleines ſchwarz⸗ 


ſtraße nach dem Alten Markte. — Gefunden: ein Portemonnaie 


mit Inhalt in der Wallſtraße. 


Aus der Provinz Poſen 


und den Nachbarprovinzen. 
4. Nov. 


letzterer ſollte zugleich den Blitzarbeiter revidiren. Pohl brachte 
am Donnerstag die Leitern zur Erſteigung der Thurmſpitze an. 
Als auch Neumann am Sonnabend hatte und 


auf dem Kreuze ſaß, fühlte er plötzlich, daß dasſelbe 
verließ es nun ö plöß I 


ih zur Tiefe nehmend. 
er aus einer Höhe von ca. 150 Fuß erfolgte, nicht in der Rich⸗ 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von 26 Decker & Komm (A. Mopel) in Poſen. 


tung auf das Kirchenſchiff zu, denn ſonſt wäre daſſelbe erheblich 
beſchädigt worden. 


Marktberichte. 


Breslau, 5. November. (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht.) 
Roggen per 1000 Kilogramm —. Gek. —, tr., ab⸗ 
. Kündigungsſcheine. — Per November 179,00 Gd., 

ovember⸗Dezember —,—, F —,—, April⸗Mai —. 
— Hafer (per 1000 Kilogr.) —. Per November 131,00 Gd., 
November⸗Dezember 130,00 Gd., April⸗Mai 132,00 Gd. — Rüb⸗ 
öl (per 100 Kilogramm) —. Per November 64,00 Br., Novbr.⸗ 
Dezbr. 63,00 Br. — Spiritus (per 100 Liter à 100 Proz.) excl. 
50 und 70 M. Verbrauchsabgabe. Per November (50er) 57,60 Br., 
(70er) 38,00 Br., Novbr.⸗Dezbr. 37,50 Gd., April⸗Mai 38,50 Gd. 
— Zink. Die Börlenkommiffen. 


Stettin, 5. Nov. (An der Börſe.) Wetter: Leicht bewölkt. 
Temperatur + 8 Gr. Reaum., Barometer 27,10. Wind: S. 
Weizen feſter, per 1000 Kilo loko 180—188 Mk., geringer 
172-177 M., Sommer- 194 M. bez., per November 188 Mt. G5. 
per November⸗Dezember 186,5 Mk. bez., per April-Mat 190 M. 
91 — Roggen höher, per 1000 Kilo loko ab Bahn 170 bis 173 
k. bez., per November 175—176 Mk. bez., per November⸗Dezem⸗ 
ber 171—173 M. bez., per April⸗Mai 165 166 Mk. bez., Br. u. 
Gd. — Gerſte geſchäftslos. — Hafer per 1000 Kilo loko Pomm. 
130—136 Mk. — Rüböl geſchäftslos, per 100 Kilo loko ohne Faß 
bei 8 63,5 Mark Br., per November 62,5 Mk. Br., per 
ril-Mat 58,5 Mk. Br. — Spiritus feſter, per 10 000 Liter⸗ 
Prozent loko ohne Faß 70er 39,8 Mk. bez., 50er 59,3 M. nom., 
per November 70er 38,4 Mk. nom., per November-Dezember 70er 
37,4 M. Gd., per April⸗Mai 70er 38,2 Mk. Gd. — Ba — 
Ztr. Weizen, — Zentner Roggen. — Regulirungspreiſe: Weizen 
188 M., Roggen 175,5 M., Spiritus 70er 38,4 Mark. 
(Oſtſee⸗Ztg.) 


Zuckerbericht der Magdeburger Börſe. 
Preiſe für greifbare Waare. 
A. Mit Verbrauchsſteuer. 
4. November. 
ffein 8 Zr 
fein Brodraffinade 


5. November. 


Gem. Raffinade 27,0028, 25 M. 8 
Gem. Melis I. 26,00 M. 26,00 M. 
aer 5 26,50 M. 26,50 M. 

allzucker — — 
Melaſſe Ja. — — 
Melaſſe IIa. 


Tendenz am 5. November, Vormittags 11 Uhr: Ruhig. 
B. Ohne Verbrauchsſteuer. 
4. November. 


16,80—16,95 M. 


5. November. 


16,50 10,95 M. 
16.10 16.25 M 
13,50 —14.40 M. 


Granulirter Zucker 
Kornzuck. Rend. 92 Proz. 
dto. Rend. 88 Proz. 16,15 16,30 M. 
RE Rend. 75 Proz. 13,50 — 14,40 M. 

endenz am 5. November: Ruhig. 


** Leipzig, 5. Nov. dier B. per un Kammzug⸗Termin⸗ 
andel. La Plata. Grundmuſter B. per November 4,57%, M., per 
ezember 4,57%, M., per Januar 4,47%, M., per Februar 4,45 

Mi., per März 440 M., per April 4,40 M., per Mat 4,35 M. 

per Juni 4,35 M., per Juli 4,35 M., per Auguſt 4,35 Mk. 

per September 4,35 Mk. Umſatz 285 000 Kilogramm. Schwach. 


Schiffsverkehr 1 dem Bromberger Kanal 
vom 4. bis 5. November, Mittags 12 Uhr. 
Joſef Gorski I. 13 297, Torf, Fuchsſchwanz⸗Bromberg. 
i Holsflößerei. r 
Von der Weichſel: Tour Nr. 573, J. Schulz-Bromberg mit 
59 Schleuſungen iſt abgeſchleuſt. 
Gegenwärtig ſchleuſt: Tour Nr. 574, J. Schulz⸗Bromberg. 


Telegraphiſche Uachrichten. 


Paris, 6. Nov. Die Delegirten der Vereine, welche ſich 
in den großen induſtriellen Zentren gebildet haben, um eine 
Erhöhung der Eingangszölle zu bekämpfen, traten heute hier 


Naa dend Aa 50 8 251117 10 


Vörſen Telegramme. 

Berlin, 6. November. (Telegr. Agentur B. Heimann, Bofen.) 
. Not. v. 5, 
Weizen animirt Spiritus feſter a 
do. November 191 25189 25 70er loko o. Faß 39 60 39 50 
do. April-Mat 192 — 190 1070er November 38 60 38 40 
Roggen animirt 70er Novbr.⸗Dezb. 38 50 38 30 
do. November 179 251177 50 [70er April⸗Mai 39 60 39 30 
do. April⸗atl 170 25/168 7570er Mai⸗Jun! —— — — 
Rüböl matt 50er loko o. Faß —— — — 

do. November 62 50 62 70 Hafer 
do. April⸗Mat 58 70 58 90 [do. November 140 50139 75 


Kündigung in Roggen — Wipt. 
Kündigung in Spiritus (70er) 440000 tr., (50er) —,000 Otter. 


Berlin, 6. Novbr. Schlußt⸗Courſe. Notes. 
Weizen pr. November 192 — 189 75 
do. Avyril⸗ Mal. . 193 25 189 75 
Roggen pr. November . 180 — 177 50 
do. April⸗Mal 170 75 168 75 


Spiritus. (Nach amtlichen Notirungen) es 
do. Jer lors 39 60 39 40 
do. 70er November. 38 60 38 40 
do. 70er Novbr.⸗Dezbr. 38 60 38 
do. 70er unge - .. 89 70 39 20 
do. 70er Mai⸗Junt 39 90 39 
do. 50er loko 59 10 — — 


N 
72 10 
br 


5 N 60 
Poſ. 4% Pfandbrf. 100 751100 75 
Bol. 3 150 


Boj. Rentenbriefe 102 201102 50 Oeſtr. Kred.⸗Akt. 3 168 40169 — 
Poſen. Prov. Oblig — — — — Belt fr. Staatsb. 8107 75.108 40 
f e ee 

3 e ) D 
Ruf. Banknoten 246 801246 75 er 2 
Ruff 410 BdkrPfdbr 102 30102 30 


Oſtpr. Südb. E. S. A 88 75 89 25 Jom tate tenalz 41 20 
mo: 
arenb. Mlaw dto 58 — 58 10] Dux⸗Bodenb. Elſb A238 782 
Italieniſche Rente 92 90 — — Elbet albahn nu „103 10 08 8 
So e er 
0. zw. 5 Y 18 
to Präm.⸗Anl1866163 301162 30 Handels 291180 78 


Berl. Handelsgeſell. 160 25160 
Num. 6% Anl. 1880101 40 10 30] Deuſſche B. At. 163 25109 20 
Türk. 1% konſ. Anl. 18 50) 18 25 Diskont. Kommand. 217 50218 10 
Feb er abr. B. A — | — — 


Könſgs⸗ u. Laurah. 136 40,136 60 

ruſon Werke 154 75158 10 Bochumer Gußſtahl 153 — 153 60 

Sonden e 262 75 265 751 Flötber Maſchinen — — — — 

Dortm St. r. O. A. 84 10 &5 — Ruſſ. B. f. ausw. H. 79 60| 79 75 

Nachbörſe: Staatsbahn 108 —, Kredit 168 80, Diskonto⸗ 
Kommandit 218 —. 


Stettin, 6. November, „ Telear. Agentur B. Heimann, Poſen.) 
v Net. v. 5. 


5. 

Weizen unverändert x Spiritus feit | 
do. November per loko 50 M. Abg. 59 50 
do. Nov.⸗Dezbr. DO Er 

do. April⸗Mat 


186 — 186 40 39 85 
190 —190 — e 5 " 60 38 40 
er 2 40 

ril⸗Mai „ 


90 He höher . 

do. November , 38 40 38 20 
u a aeabr. 174 — 173 — 

0. April⸗Mat 167 — 166 — Petroleum“) 

Rüböl behauptet bo. per lofo 11 60 11 60 
do. November 62 50 62 50 

do. April-Mat 58 50 58 50 


t pCt. 
te während des Druckes dieſes Blattes eintreffenden Depeſchen 


Wetterbericht vom 5. November, 8 Uhr Morgens. 


Barom. a. 0 Gr. Ten 
Stattonen.inahd.Meeresnv Win d. Wetter. 1 Celf 
d * {in mm. Grad 


e 155 5 an golf Se fur Roh zu e In 225 lig H 
ilden unter dem Titel: „Verein für Zollfreiheit für Rohſtoffe 5 
und Schutz der Ausfuhr.“ Der Zweck des Komites ift, ib en = ER 2 be Dede : 
öffentliche Meinung über die Gefahr der Einführung von Ein: Stockholm 758 S 2 bedeckt 6 
angszöllen aufzuklären, welche den Verkehr mit dem Aus- Haparanda 761 DO 2 bedeckt — 
ande unmöglich machen — Der 1 Berger (Paris) Posta 759 1 Nebel | 6 
wurde zum Präſidenten des Komites gewählt. Fe e ee 
Newyork, 6. Nov. Die Demokraten gewannen Kongreß⸗ ment. iS NNW te 2 > 
fige in Wisconſin, Michigan, Pennſylvanien, Kanſas, Nebraska Helder 746 S 5 Regen 4 
und Minneſota; ſie wählten Gouverneure von Wisconſin und Sa 1 5 en 1 . 5 a 6 
Pennſylvanien, ſowie angeblich von Michigan, Nebraska und Owinem unde 749 S8 4 bedeckt N 
Minneſota. Die Republikaner wählten den Gouverneur von Neufahrw. 752 S 1 heiter 9 2 
Kalifornien, den e von Pennſylvanien, ein Memel. 753 SD 3 Nebel | 7 
Kongreßmitglied für Nordcarolina, eins für Südcarolina und Man ee . 747 SW Abedeckt 8 
zwei für Tenneſſee Gegenüber einem Interviewer erklärte ft 5 75 = Dr 7 
Cleveland, das erfreuliche Wahlreſultat lege die Pflicht der Wiesbaden 749 W 2bede t - 
Demokraten dar, an der nothwendigen Reviſion des Tarifs] München 752 SD 4 bedeckt 4 
feſtzuhalten, auf ein konſequentes Zurückgehen der Nahrungs- | Cbemnig 751 SW 2 wolkig 6 
mittelpreiſe hinzuwirken und die Aufſtellung eines weiſen — — ar S Ann 16 5 bedeckt 6 
Tarifs, welcher den vernünftigen Anforderungen der Regierung Breslau 751 SD ' dec : 
entſpreche, zu erreichen. le d AK 754 TIERE ART 372 
Newyork, 6. Nov. Die „Evening Poſt“ ſchätzt die Fine * 751 D halb bedeckt a 
Majorität der Demokraten in der neuen Kammer auf 80 Sitze. Trleſt 11 


Das Reſultat der Wahl Mac Kinleys ift noch ungewiß, aber 
es verlautet beſtimmt, daß er mit einer kleinen Majorität ge⸗ 
ſchlagen worden iſt. 


Newyork, 6. Nov. Bis jetzt haben die Demokraten 
eine Majorität von mehr als 100. Die „Newyork Times“ 
ſchätzt die demokratiſche Majorität auf 151, andere Blätter 
auf 160. 

B .it 


Börſe zu Poſen. 
N) 6. November. tlicher Börſenbertcht. 
91 tu, Gekündigt Ben ; Fee (50er) 57 50, 
uns 38,—. (Loko ohne Faß) (50er) 57.50, (70er) 38,—, Novbr. 


—,—, (70er) —.—. 
en, 6. Nobbr. (Privat⸗Bericht Wetter: regneriſch. 
piritus feſter. Loto ohne Faß (50er) 57,50, (70er) 38 —, 
Novbr. (50er) 56,90, (70er) 37,40, Dezember (50er) 56,40, (70er) 36,90. 


eſt . 751 0 1 Regen 
) Nachts Regen.) Dunſt. ) Nebel, Thau. ) Biarritz 
und Gewitter am Abend. 


Ueberſicht der Witterung. 

Ein nen Depreſſionsgebiet liegt über der Nordſee 
und Weſt⸗Deutſchland, während über Weſt⸗ und Oſt⸗Europa der 
Luftdruck am höchſten iſt. Im Weſten der Britiſchen Inſeln, ſo⸗ 
wie in Weſt⸗Frankreich wehen ſtarke, nördliche und nordweſtliche 
Winde, Biarritz meldet Gewitterſturm aus Nordweſt. Bei meiſt 
ſchwacher ſüdlicher Luftſtrömung iſt das Wetter in Deutſchland 
trübe und ziemlich mild. Die nördliche Luftſtrömung im Weſten 
breitet ſich langſam oſtwärts aus und wird wahrſcheinlich dem⸗ 
nächſt Weſt⸗Deutſchland in ihr Gebiet anfnehmen. 

Deutſche Seewarte. 


Sturm 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen am 5. Novber Mittags 1.34 Meter. 
5 6. “ Morgens 32 

- „6. . Mittags 1 


— — 


— 


